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Hster-Ureisrätsel.
Nachstehend biete« wir unser« Lesern ein Preisrätsel, für

dessen richtige Lösung wir 20 ouS Büchern bestehende
Preise avsar'setzt habrn. Auslösungen mit der Aufschrift
»Preisrätsel- find schriftlich bis einschließlich Mitt-
woch nack Ostern (10. April), mit der genauen Adresse
des Einsenders versthen, an unsere Redaktion einzusrnden.
A«S der Zahl der eingegangrnen Auflösungen werden als¬
dann 20 ausgelost und an die betr. Errater (bei aus¬
wärtigen gegen Vorweis ihrer Postabonnementsqrrittung)
abgegeben. Für dis 10 ersten Preise sind folgende
Werke bestimmt:

1) Kulturgeschichte des klassischen « ltertum ». Mit Illu¬
strationen . Von A. Holm, W. Drecke und W. Soltau.

2) Hundert Jahre in Wort und « ild . Eine Kulturgeschichte
des XIX. Jahrhunderts . Bon Dr . S . Stefan . Mit 800 Text-
illustrationen und 8 Kunstbeilagen.

8) 1812 . Ein historischer Roman von Ludwig Rellstab. I»
3 Bäiidkn ; illustriert.

4) Raturgeschichtliche Bilder für Schule und Haus . Bon
Dr . B . Plüß , Basel . 244 Tafeln mit 1060 Holzschnitten und
mehr alS 1200 Aufgaben.

8) Die Sandgräfin . Roman von Gustav Frenfsen.
5) Bismarcks Mahnworte an das deutsche Volk . Bon Dr.

HanS Blum.
7) Bibliothek der Nnterhaltnng und des Wisien ». 1 Band,

vinaweag . A' Schwobagschicht von R . Weitbrrcht.
8) Wauderbilder ans China und Indien . Bo» W. Streller,

China -Reisender, vinaweag . A' Schwobagschicht von R.
Weitbrecht.

S) Sophia . Tausend Rezepte für Küche und HauS, SesundheitS-
und Körperpflege.

10) Bibliothek des Humors . Ein wohlgeordneter Hau »- und
Reisrschatz von über 7000 Anekdoten, Humoresken, Scherzen.
Von E . O . Hopp, Ehkfredakteur.

Vrets -Ritts - l.
(Anagramm .)

AuS je zwei der nachstehenden Worte soll durch Um¬
stellung ihrer Buchstaben ei» neues Wort gebildet werden;
z. B. Nil -s- Adam—Mailand. Auf solche Weste wird auS:

1. M « S -s- Faul
2. Kern -s- Ulan
8. Lear -s- Oden
4. Hebron -s- Nil
5. Etage -s- Emir
6. Kiel
7. Gast
8. Leo
9. Tenne

10. Rune
11. Korn

"s" Soda
-j- Rubin
-s- Tod
-s- ReiS
-s- Tod
-i- Loge

ein akademischer Diener,
eine Pflanze,
eine Lorbeerart.
eine Stadt in Württemberg,
eine MönchSwohnung.
eine türkische Dienerin,
eine Stadt in Bayern,
eine Stadt in Spanien,
ein Mädchenname.
»in Gebäude,
eine GrdächtniSschrift.

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Worte ergebe«
eine« Wunsch, den wir iv diesen Tagen unser« Lesern
«ntgegenbnngen. Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

die Redaktion.

Nagold- Mittwoch dr« 3. April.
Amtliche».

Der Vorstand der Versicherungsanstalt Württemberg
au die K. Stadtdirektiou Stuttgart und die K. OberLmter.

Nachdem der BundeSrat am 21. Februar 1901 auf Grund
derZ4 Abs. 2 Satz1 der JnvalidenverficherungSgrsetzeS
vom 13. Juli 1899 beschlossen Hst,

„daß polnische Arbeiter russischer und österreichischer
Staatsangehörigkeit, welchen der Aufenthalt im Inland«
nur für eins bestimmte Dauer behördlich gestattet ist und
welche nach Ablauf dieser Zeit in das Ausland zurück-
kehre« müssen, der VersicherungSpflicht nach dem Jnva-
lidenverstcherungSgesrtze nicht unterliegen sollen, sofern
diese Arbeiter in inländischen land-und forstwirtschaftlichen
Betrieben oder in deren Nrbenbetriebrn beschäftigt werden,
und daß diese Bestimmung vom 1. April 1901 ab in
Kraft treten soll",

hat vaS ReichS-DersicheruntzSamt auf Grund des 84 Abs. 2
Setz 2 deS angeführten Gesetzes laut Bekanntmachung vom
23. März 1901 folgende Bestimmungen erlassen:

1. Jeder Arbeitgeber, der Ausländer beschäftigt, welche
nach dem vorbezeichnrten Beschluß von der Verstcherungs-
Pflicht befreit sind, hat dies binnen3 Tagen, vom In¬
krafttreten des Beschlusses oder von dem spätere« Beginn der
Beschäftigung ab gerechnet, des?Vorstände der Versicherungs¬
anstalt srizuzrigen.

2. Der Vorstand übersendet dem Arbeitgeber ein Muster
für eine von diesem auszustellende Nachweisung, in deren
Spalten folgende Eintragungen vorgesehen sein müssen:

a.) Vor- und Familienname des Arbeiter- ;
d) soll; der Arbeiter noch nicht 16 Jahre alt ist,

Jahr und Tag der Geburt;
o) Beginn und Dauer der Beschäftigung;
ä) falls der Arbeiter Zwangsmitglied einer Kranken¬

kasse ist, der für die Krankrnkassenbeiträge maß¬
gebende Lohnsatz.

DaS Muster soll ferner an geeigneter Stelle einen Hin¬
weis auf die Strafbestimmungendes 8 176 Absatz1 und 2
deS Jnvalideuverfichrrungsgefttzes enthalten.

3. Der Arbeitgeber hat dieser Muster für das laufende
Vierteljahr auszufüllen und bis zum 15. deS ersten Monats
der nächstfolgenden Vierteljahrs (15. Januar, 15. April
u. s. w.) de« Vorstände der Versicherungsanstalt einzusrnden,
hierbei auch, soweit dir Ausfüllung deS Musters darüber
keinen Aufschluß giebt, anzuzeigrn, ob die Beschäftigung der
Ausländer sich Über den Beginn des letzteren Vierteljahrs
hinaus erstreckt hat.

4. Der Vorstand prüft die Nachweisung, stellt dm da¬
nach zu entrichtenden Betrag fest und sendet eine Abschrift
der Nachweisung an den Arbeitgeber zurück mit der Auf¬
forderung, den auf Grund der Nachwsisung frstgestelltr»
Betrog an die Versicherungsanstalt auf bereu Kosten einzu-
senden. Die Verwendung von Beitragsmarken zum Zweck
der Zahlung ist unzulässig.

6. Bei Fortdauer der Beschäftigung finden Ziffer2 und3
entsprechende Anwendung.

Stuttgart , den 2S. März 1S01, Maginot.

190!

Vorstehendes wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

Die OrtSbehörde» werden angewiesen, darüber zu wachen,
daß da, wo Arbeiter der in Rede stehenden Art beschäftigt
werden, von den Arbeitgebern die vorgeschriebe«« Anzeige
dem Vorstand der Versicherungsanstalt erstattet wird.

Nagold , den 1. April 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Infolge der am 5. v. MtS . und den folgenden Tagen abgehaltenen
Prüfung fürPräzeptorS - und ReallehrerSstellensindu . «. für.
befähigt erklärt worden : für ReallehrerSstellen : Eugen Bachteler,
Hilfslehrer an der höheren Mädchenschule in Göppingen , Karl
Strohecker , Lehrgehilfe in Nagold.

Hsges -UeuigLeiterr.
A»r Ztu-t ««- Land.

Nagold,  3 . April.
Landesausstellung . Die diesjährige Landesausstellung

von LrhrlingSarbeiten wird im Mai in Stuttgart ab-
gehalten werden. Die Anmeldungen haben bi- zum 10. April
bei der Zentralstelle für Handel und Gewerbe zu erfolgen,
die Eivlirferung der Ausstellungsstücke selbst, deren Trans¬
portkosten dir Zentralstelle trägt, hat vom 24. bis 27. d. M.
zu erfolgen. _

—b. Altensteig , 1. April. Vor mehreren Jahren
erhielt Schullehrer Wößner in Terstetten, gebürtig von
Uebrrberg , mit Rücksicht auf seine angegriffene Gesundheit
einen Erholungsurlaub, den er nach dr« Rat eines ArzteS
in Transvaal zubrachte, wo er zugleich eine weniger an¬
strengende Privatlehrstellr bekleidete. DaS dortige Klima
war denn auch für seine GesundhritSoerhältniffr von sehr
günstigem Einfluß, waS er in einem längeren Brief im
Jahr 1899 seinen Angehörigen mitteilte. Als der süd¬
afrikanische Krieg anSbrach, teilteW. letzteren mit, daß er
sich de« Burenheer angeschloffen habe. Seit einem Jahr
wußten nun seine Eltern nicht* mehr von ihm. Erst dieser
Tage erhielten sie die kurze Nachricht, daß er wohlbehalten
wieder in Grrstrtten angekommen sei und ihnen ausführ¬
licher über seine Schicksale berichten werde.

Stuttgart , 1. April. Der württrmbrrgische General¬
leutnantv. Sick, Gouverneur von Straßburg, hat sich hier
aufgrhalten und ist dann nach Berlin gereist. An diese
Thatsach« knüpfen sich laut Fckf. Ztg., wie sich unter den
gegenwärtigen Umständen leicht denken läßt, allerlei Gerüchte.
ES heißt, Generalleutnantv. Sick sei zum zukünftigen
KriegSmiuister bestimmt; nach einer anderen Version soll
er dar Kommando deS württembergischrn ArmeceorpS über¬
nehme». Eine Gewähr für die Richtigkeit der einen oder
anderen Meldung kann nicht geboten werden; erwähnt sei
indes, daß in Straßburg ähnliche Gerüchts in Umlauf find.

Stuttgart , 2. April. Gestern vormittag 11 Uhr fand
in Gegenwart deS Königs dir Eröffnung deS metroro-
logischenKongresseSstatt. Zugegen warenu.a. die Herren
StaatSminifirr Dr. v. Pischek und Dr. o. Zryrr, Kammer¬
präsident Payer, der Luftschiffer General Graf Zeppelin.
Direktor Dr. v. Zeller, Vorstand des statistischen LandrsamtS,

Das RrgimLirlsjrrbttiLrrnr der „Maikäfer".
Maikäfer von 75 Jahren giebt «S in Berlin. DaS

Garde-Füstlierregiment, die beliebten. „Maikäfer-, feierten
am letzten Samstag ihr 75jähriges RrgimentSjubiläum.
Woher der Name? Anno 182S lag das Regiment mit de«
langen Name«:„Sardr-Reserve.Jnfonterie-(Landwthr-)Regi.
ment" mit seinem ersten Bataillon in Potsdam, mit dem
zweiten in Spandau. Anfangs Mai jeden Jahres wurde
nun das ganze Regiment in Potsdam zu größeren Hebungen
zusammengezogrn. Wie ein Frühlingskäserschwarm fielen
die „Garde-Rtserve-(Landwehr.)Jnsanteristen" in die Ge¬
höfte in und um Potsdam. WaS Wnnder, daß die Pots¬
damer Schuljugend, die an Witzigkeit ihren Berliner
Kameraden nichts nachgiebt, diesen Maibesuch bald „Mai-
käber" nannte. Zuerst war dies ein Spitzname, der
manchem Jung, »schwärm ein kräftiges„Donrerwetter" von
den Gardisten eintrug. Als aber ouch im Laufe der Jahre
hohe und allerhöchste Vorgesrtzte in wohlwollendster Ge¬
sinnung die„Maikäfer" mit diesem Wort«anredeten, wurde
«S allmählich ein Ehrenname. Die „Maikäfer" waren
die erste Truppe, welch« daS Zündnadelgewehr, mit dem
unser« letzten Kriege gewonnen wurden, in Gebrauch nahm.
Das III. Bataillon des Regiments wurde 1861 errichtet.
DaS Regimeut bestand beinahe vierzig Jahre, ehe eS zum
erstenmal« mit einem Feinde in Berührung kam. Während
deS dänischen Kriege- bekamen die „Maikäfer" kein Pulver
1« riechen, da sie dir Insel Rügen besetzt hielten, wohin
der „Hanntmanu" sich aber nicht wogte; er hatte in

Schleswig-Holstein schon genug Prügel bekommen. Aber
im österreichischen Kriege von 1866 konrt- dos Regiment
seine Kriegstüchtigkeit beweisen. Mit „Hurrch!" flog der
Maikäferschwarm in Böhmen hinein! Bei Soor, Königin-
Hof, vor ollem bei Königgrätz holten sich die braven Gelben
ihre ersten kriegerischen Lorbeer«. DaSI. und II. Bataillon
»ahmen todesmutig ein Gehölz beim Dorfe Lipa und
warfen trotz der Tod und Verderben speienden Geschütze deS
Feinde? denselben auS seiner überlegenen Stellung heraus.
Die feindliche Artillerie wurde vollständig vernichtet. DaS
III. Bataillon schlug mit großer Kaltblütigkeit und Un¬
erschrockenheit eine feindliche Ulanenattake ad und unterhielt
von der Landstraße zwischen Rosberitz und Laugenhof auS
ein heftiges Schktzer-fruer. Alle Bataillone mochten viele
Gifangenr, die2. Kompagnie allein6Offiziere und 360 Mann;
dazu wurden nicht weniger als fünfzehn Geschütze erbeutet.

Wie rin Strahl auS heiterem Himmel schlug dann
1870 die Kriegserklärung ein! Am 30. Juli flogen die
„Maikäfer" in den Krieg wider den Erbfeind. Am
18. August, in dem heißen Ringen bei St . Privat, besetzte
daS I. Bataillon unter heftigem, feindlichem Ar tillrrieseuer
Habonvill«, doS II . und III. Bataillon gingen auf St . Ail
loS. Um drei Uhr nachmittags wurde daS Dorf St . Mari«
mit „Marsch, Marsch! Hurrah!" gestürmt, wobei leider
der Rrgimentskommandenr Oberstv. Erckert den Heldentod
starb.' Am Abend war der Feind geworfen, und die
„Maikäber" legten sich inS blutdurchfloffrne Biwak. Nicht
lange dauerte die Ruhe zwischen den Schlachten! Dir
„Maasarmee" vollsührte ihren berühmte» Rechtsaburarsch,

und am 1. September rückte das Regiment abermals bet
Sedan in die blutige Arbeit; daS zweite Bataillon nahm
das Dorf Givonne, das erste und zweite Bataillon stürmte
daS Wäldchen von Garenne. Groß war die Beute deS
Regiments: 111 feindliche Offiziere, etwa 8500 Mann
G.fangen«, einen Adler, 17 Geschütze, 3 Mitrailleuft»,
17 Munitionswagen, 245 Pferde und 16 Maultiere be¬
fanden sich in den Händen der flinken Maikäfer. Soviel
hat kein Truppenteil erbeutet. Im weiteren Verlauf deS
Krieges nahm da- Regiment noch an der Einschließung
von Paris teil und hatte einige kleinere Gefechte zu bestehen.

Am 1. Juni 1876 feiert« da- Regiment sein 50jährigeS
Bestehen, wobei ein „Verein ehemaliger GardesüMere" ge¬
gründet wurde. Zehr, Jahre später wurde den gefallenen
Kameraden der letzten Feldzüge ein einfaches, aber würdige-
Denkmal in den Schirßständen in der Jungfernhaide errichtet.
Im Trauerjahr 1888 hielt mancher Offizier und Unter¬
offizier deS Regiments die Totenwache an den Särgen der
beiden ersten Kaiser; Kaiser Friedrich de« Edlen führte
unser jetziger Kaiser da- Regiment am 29. Mai 1888 im
Gchloßgarten vor. Die „Maikäfer", wie daS 2. und 4.
Garderrgimrnt find dir einzigen Truppen, welche Kaiser
Friedrich als Kaiser gesehen hat! So konnte denn daS be¬
liebte Regiment in Ehr«und Freude seine« Jubeltag feiern!

Kleine Chronik.
Der Bruder de » Königsmördrr BreSct , Leutnant BrrSci

hat nunmehr vom König Viktor Smanurl III dir Erlaubnis erhalte»,
den Namen Lord : anjunehmen.



P of. Dr . Klunzingcr , Pros . Dr . FraaS hulttn Begrüßungs¬
ansprache « . Namens der meteorologische » Gesellschaft dankte
Prof . Dr . Bezold -Berlin , insbesondere skr die Anwesenheit
S . M . deS Königs , und begann sodann sein Referat : Die
Meteorologie an der Wende des Jahrhunderts.

r . Sindelfingen , L. April . Unsere neue Wasser-
leirungsanloge ist sitzt so weit gediehen , daß dir HauS-
kitungen in nächster Zeit angeschlofsrn werden können.

r . Balingen , 1. April . Die Eingabe an die Stände-
Versammlung um Erbauung oder Subventionierung einer
Nebenbahn von Bolingen nach Schömberg haben die Vertreter
von 6 Gemeinden drS Oberamts Balingen , 8 drs Oberamts
Rottwül und 3 des Oberamts Spaichingen unterzeichnet.
Di « effektiven Baukosten der Streck « belaufen sich pro km
aus 60,670 Dir Rentabilitätsberechnung ergiebt ohne
Berücksichtigung der eventuell zu leistenden Zuschüsse einen
jährlichen Betritbsüberschuß von 16,200

r . H a l l, 1. April . Em aus Oehringr « gebürtiger,
aus der Plantage von Woermann u . Cie . in Kamerun als
Pflanzer beschäftigter junger Mann hat dort ans Fahr-
lästgkeit einen Neger erschossen . Vom Kaiserlichen
GonvernrmrntSgericht in Kamerun wurde er deswegen zu
2 Jahren Gefängnis verurteilt . Da diese Strafe dort nicht
ohne erhebliche Nachteile für seine Gesundheit vollzogen
werden könnte , wurde er nach Hamburg überschifft und
dort von dem husigrn Stationskommandanten cbgrholt,
welcher ihn vorgestern abend in das hiesige Amtsgerichts-
gksärigniS einlieferte , von wo aus seine Ablieferung in eine
wättt . Strafanstalt erfolgen wird.

r . Schwenningen , 1. April . Die baldig « Errichtung
des hiesigen Elektrizitätswerks ist jetzt garantiert . Dir
vorläufigen Bnmeldurgrn von Licht und Kraflstrom haben
überraschende Resultct « gezeitigt . 3000 Glühlampen und
eine Anzahl Elektromotoren mit zusammen 60 H ? sind bis
jetzt in Aussicht genommen.

r . Ulm , 1. April . Dir erste Schnepfe in hiesiger
Gegend Hut gestern rin sreihenlich Ulm 'scher Revier jägrr in
Erbach geschossen.

r . Ulm , 1. April . Ein hier verheirateter Kaufmann,
Reisender für ein bedeutendes Stuttgarter Geschäft , hat sich
brigehen lassen , beim Besuch eines Kunden in Hannover
mehrmals Eingriffe in die Ladenkasse zu machen und
daraus über 100 Mark zu entnehmen . Er wnrdr schließ¬
lich vom Geschäftsinhaber erwischt.

Ir «tschrs Reich.
Berlin , 31 . März . Der Kaiser empfing h ;ute mittag

daS Präsidium des Herrenhauses . Ein parlamentarischer
Berichterstatter meldet darüber : Beim Empfang des Prä¬
sidiums d«S Herrenhauses durch den Kaiser sprach Vizepräsi¬
dent v. Manteuffel die Glückwünsche des Hauses zur Ec-
rettung des Kaisers aus drohender Lebensgefahr aus . Der
Kaiser bat daS Präsidium , dem Herrenhaus « skr di« Glück¬
wünsche zu danken und führte weiter etwa folgendes aus:
Er Hab« seine Sinnesart infolge drS Bremer Zwischenfalls
nicht geändert . Er stehe in GotteS Hand , verfolge seine
Ziele unentwegt und werde für daS Wohl des Vaterlandes
nach seinen Kräften weiter wirken.

Berlin , 2 . April . Der Kaiser trifft am 24 . April
auf der Wartburg zur Auerhahnjsgd ein.

Berlin , 1 . April . Reichskanzler Graf Bülow ist
grftern nach Oberitaiien abgereist , wo er die stille Woche
zuzubringen gedenkt.

Berlin . 2 . April . Die Nsrdd . Allg . Ztg . schreibt:
Der bedenkliche Rückgang des deutschen Volkstums
in den Ofimarkcn bildet fortgesetzt den Gegenstand
ernstester Sorge der leitenden Kreise Preußens . Der
Ministe .Präsident ist entschlossen , nach eingehender Prüfung
cller praktischen Vorschläge rin möglichst einheitliches Vor-
grhen aller beteiligten Dienststellen zur Abwehr der Gefahr
der fortschreitenden Polonifirrung deutscher Stadt - und
Landgemeinden ficherzustellen . Es wird eine Reihe von
Punkten ernet -t zur Erörterung gestellt werden , dir für die
Kräftigung des Zusammenhaltens der Deutschen in der
Stadt und Provinz erheblich sind . Es sei namentlich auf
die Begründung deutscher VrreinShäusrr in der Hauptsache
in g ößrren Städten der Provinz htngewiesen , wobei er¬
forderlichen Falles mit staatlichen Beihilfen nicht zu kargen
ist. Auch die Wiederbelegung einer Anzahl geeigneter Ort¬
schaften mit Garnisonen , welche seit 1887 in elf Fällen
eingezogrn wurden , wird für die Zukunst in Betracht
kommen . Das besondere Interesse , daS der Ministerpräsident
den schwierigen Verhältnissen der Landrsteile mit polnischer
Bevölkerung zuwrr .det , trägt hoffentlich zur baldigen Lösung
dieser und anderer Fragen in deutschnationalem Sinne bei.

Aus dem Nheingau , 1. April . Die Besitzungen des
Freihrrrn v. Tiumm in Rüdesheim und Eltv ll« (die Au)
sind an den Schwiegersohn des Verstorbenen , den Leutnant
v. Lucius , Sohn d»S Ministers , übrrgegangen . Eine
Veräußerung scheint nicht in Aussicht zu stehen.

Grrichtrsaal.
Petersburg , 81. März . Die Gerichtskammer verurteilte

den Kleinbürger Karpowttsch  wegen Ermordung de- Unterrichts-
ministrrS Bogoljepow zu 20 Jahren Zwangsarbeit und Verlust
aller Rechte.

Anr!a»tz.
Wien , 1. April . Der deutsche Kronprinz reist am

18 . April vormittag - von hier direkt nach Bonn.
Paris . I . April . Der Kaiser von Rußland hat

dem französischen Finanzminister Eaillaux den Sroß-
Kordon des St . Avnenordens verliehen.

Paris , 1. April . Die beiden Ersatzwahlen sür
Döcoulöde und Marcel Habert brachten einen uner¬
warteten Erfolg . Für die Republikaner in AngoulLme
wurde der Radikale Mulac mit 8400 Stimmen gegen 5000

gewählt , die auf die Ralliertrn und Nationalisten entfielen.
Zn Rambouillet , wo sich fünf Kandidaten gegenübrrstanden,
ist Stichwahl nötig , doch erlangte der radikale Kandidat
sie höchste Gtimmrnzahl.

Petersburg , 1. April . DaS Gehalt der Lehrer
und Lehrerinnen der finländischen Volksschule ist, so¬
weit die Lehrer und Lehrerinnen ein« fünfjährige tadellose
Dienstzeit hinter sich haben , aus Befehl des Kaisers zu An¬
fang dieses Jahres erhöht worden und zwar für Lehrer
auf 800 finische Mark und sü : Lehrerinnen «uf 600 finische
Mark.

Petersburg , 1. April . Dem früheren Kommandanten
der Chailarer Trupprnabtrilung . General v . Arlow , wurde
vom Kaiser einen Verweis erteilt , lw. ' l er «inen ihm nach
der Einnahme von Tfitfikar im September vorigen Jahres
erteilten Auftrag zur Errichtung einer Etappmlinie Tfiifikar-
Chailar nicht ousgesührt hatte , sich vielm .hr der Kavallerie¬
abteilung des Generals Rennenkarnpf in der Richtung nach
Girdi hin «»geschloffen hatte.

London , 31 . März . Wie das Blatt WercklyDespmsch
erfährt , sei in der Krankheit deS LordSulisbmy eine sehr
ungünstige Wendung eingetrrten . Es kö- ne angenommen
werden , daß sein Rücktritt vom Präsidium des Kabinetts
und sein Ausscheiden aus dem politischen Liben schon vor
Ende April stattfiaden werde.

London , 2 . April . In hiesigen unterrichtete Kreisen
wird der offiziellen italienischen Bblrugnung der Ex strnz
eines französisch - italienischen Tripolis - Abkommens
kein Glauben beigemeffen . Alle Anzeichen sprechen sür das
Bestehen des Abkommens . Die Entsendung dreier italienischer
Kriegsschiffe nach Benghasr erscheint besonders bedeutungsvoll.

Madrid , 1. April . Vom gestrigen antiklerikalen
Meeting in Barcelona kommen verworrene Nachrichten.
Amtlich verlautet bloß : Nachdem die Teilnehmer im fran¬
zösischen und portugiesischen Konsulat ihre Glückwünsche
abgegeben hotten « egen des energischen Vorgehens der be¬
treffenden Regierungen gegen die Kongregationen , zog dir
Menge vor das Jesuitenkioster , nahe am französischen Kon¬
sulat . Da man dies erwartet hatte , war zahlreiche Polizei
zur Stelle . Das Kloster wurde gesteinigt und erhielt zwei
Pistolenschüsse . Es gab Verwundete.

Nerv - Uork , 2 . April . Präsident Mae Kinley wird
mit seinem ganzen Kabinett am 30 . April eine große Tour
durch die Vereinigte » Staaten antrsten . die ihn bis nach
der P . cficküste führen wird . Die Rrisegrscllichafk wird
während der ganzen , etwa zwei Monate dauernden Tour,
mit Ausnahme einiger kurzen Unterbrechungen , auf Rädern
leben , denn sie wird einen Eisrnbahnzug haben , der jedes
Hotel überflüssig macht . Der Präsident und seine Gesell¬
schaft werden durch 24 Staaten kommen.

Nom MssritMischLN Kriegsschauplatz.
Paris, 3t.  März . Ein Redakteur der Liberts hatte

eine Unterredung mit einem Waffengesährten Bothas , der
sich augenblicklich in Paris befindet und demnächst «ach
Utrecht zum Präsidenten Krüger wüterreisen wird . Auf
dis Frage , ob der Krieg sich seinem Ende nahe , antwortete
der Betreffende u . o., wir find augenblicklich 17,000 Mann
und wir können in der jetzige» Lage den Krieg noch ein
Jahr lang fortdauern lassen . Bis dahin wird England
keine Grsatztruppen mehr austreibrn können und ermüdet
sei» . Hierauf stützt sich unsere ganze Hoffnung.

Kapstadt,  I .Mp il . Gmerol French operiert weiter
im Osten von Transvaal . 17 Buren wurden gefangen
genommen , 93 ergaben sich.

Die Beulenpest im englischen Heere.
In einem Briefe crul Kapstadt , datiert vom 13 . März,

wird der Fr . Zig . geschrieben : Es steht nun fest, daß die
Beulenprst im englischen Heere  ausgrbrochen ist.
Die Thatsache wurde lange Züt mit Geschick verheimlicht,
bis schließlich die Zahl der Pestkranken so groß wurde , daß
die Militärbehörden eigene Pchlazarete errichten mußten
und damit das sorgfältig gehütete Geheimnis der Oeffent-
lichkeit Preis gaben . Aber ein Sturm der Ent -Üstung
durchbrauste Kapstadt , cls man erfuhr , diß diese Pestlazarrte
in unmittelbarster Nähr der Stadt selbst, ja eigentlich noch
innerhalb ihrer Vorstädte gebout worden sollten ; und dieser
Entrüfiungssturm wuchs bei Bekanntwerden der unsinnigen
Maßnahmen , wodurch dir Militärbehörden der weiteren
Verbreitung der Seuche geradezu systematisch Vorschub
leisteten , indem sie die aus Furcht vor Ovarantäne -Maß-
rcgelnihren Arbeitgebern davongelaufrnen Koffern , welch ; sich
ziel- und cu beitSloS in den Straßen der Stadt umhrrtrieben und
als in hohem Grade pestvrrdächtrg galten , durch Verlockungen
anwarben und nicht etwa den zustehrnden städtischen Behörden
zur Ueberwachung auslieferien , sondern in Militärzügen ins
Innere drs Landes sendeten , um sie an den verschiedensten
Punkten desselben im Heere und beim Bahnbau zu verwenden!
Nickt weniger als 800 solcher pistorrdächtigrr Koffern treiben
sich sitzt im englischen Heer « und in den eir zrlnen Ortschaften
des Binnenlandes , wo englische Garnisonen liegen , umher,
jeder von ihnen einen Ansteckungsh -rd bildend , nicht allein
für seine nächste Nachbarschaft , sondern gleichzeitig für den
ganzen Ort und Distrikt . Dieses Verfahren der englischen
Mil -tärbeböiden ist umsvmehr zu verurteilen als noch daS
ganze Binnenland von der Seuche verschont ist und die
kapländische R gierung energische Anstrengungen macht , die
Seuche auf dem von ihr gegenwärtig noch nicht über¬
schrittenen Gebiet der Kaphalbinsel zu lokalisieren . Uebrigens
ist die Pest nicht der einzige unhiimliche Gast im englischen
Heere ; als Verbündeter derselben hat sich der TyphuS
hinzugestellt un ' diese? scheint noch zahlreichere Opfer zu
fordern . Besonders stark heimgesucht sind Bloemfontrin und
Kimberlcy.

Die Krisis irr China.
London,  1 . Apnl . Dir Daily Mai ! erfährt aus

Petersburg vom 31 . März : Ja Korea  sch -int die Unruhe
zu wachsen.  Ja der Grenzstadt Samsa haben bewaffnete
Chinesen einige Koreaner und auch Koreaner aus korearttjchcm
Gebiet angegriffen . Viele Häuser wurden geplündert und
niedergebran «!. Schließlich wurden die Angreifer zurück-
geworfen.

London,  1 . April . Der Standard meldet aus Lhrng-
hai vom 31 . März : Wie auß Tok -o brricht .t wird , gab
die russische Regierung der japanischen die Versicherung,
daS Mandschureiabkommen  könne nicht zum Schaden
EhinaS wirken und enthalte nichts , daS daraus berechnet
sei, die Interessen drs Kaisers von I pan w senilich zu
beeinflußen.

Die internationale Truppen  macht.
U -brr den Besuch des Grafen Walsersee ia Schan-

haikwan  berichtet der Kommandeur drs Jnsanteneregt»
menls Nc . 20 iu Wittenberg , Oberst v. Mosch , in einem
Briese vom 11 . Februar a » den Oberstleutnant v. Wrochem
nach der Magdeb . Z . u . a . folgendes:

Am 6. und 7 . nun hatten wir die hohe Ehre , den Flldmarschall
hier zu sehen, für den ich einen großarlizen Empfang zurecht ge¬
macht hatte , indem ich dazu alle hier vertretenen Nitionen unter
«inen Hut brachte. Bon der Ehrentruppe , dis ich bei seiner An¬
kunft auf dem Bahnhof aufstellte , must ich besonders berichten,
da das wirklich etwas in der Welt einzig dastehendes war : Bon
den 7 Nationen standen je 50 Mann und 2 Offiziere auf dem
Bahnsteig in Linie unter meinem Kommando , vom rechten Flügel
aus : Deutsche, Oesterreicher, Franzosen , Engländer , Italiener,
Japaner und Rüsten . Drrivtertel Stunden vor Ankunft des Zuges
hatte ich sie hinbeftellt ; dann nahm ich die Offiziere zusammen
und erklärte ihnen französisch und englisch, was auf drs verschiedene»
Kommandos , die ich deutlich geben würde , zu machen sei. Nach
kurzer Instruktion ihrer Leute rief ich die Offiziere als Points
vor und richtete sie aus ; sie standen wie die Mauern , und nach
kurzer Zeit kommandierte ich »Einrücke» ", worauf die Mannschaften
in dir PoinlS einrückten. Nun wieder ausrichten , wobei es wört¬
lich hieß : Oesterreichs linker Flügel etwas zurück, Franzosen rechter
Flügel raus , Englands Mitte rauS, Italien bitte rechts sehen,
ganz Japan zurück, Rußland steht gut . Dann standen sie tadellos
und ich machte das »Gewehr über " und . Präsentieren " durch.
Es sah wundervoll aus : Die Zuaven mit den roten Pluderhosen
und dem kleinen Fez auf dem Hinterkopf , die bengalische Infanterie
der Engländer ln den roten Röcken, die sibirischen Schützen u. s. w.
— Dann ließ ich rühren , und alS der Zug einlief , ging es wieder
los . — Schon stand alles still und die Kontingentsführer waren
auf dem rechten Flügel neben der russischen Regimentsmustk , da
kamen vor die Front gelaufen in höchster Gala der Mandarin
und der Tartarengenerat von Schanhaikwan . Ich hatte gerade
noch Zeit , einem Offizier hinter der Front zuzurufea : . Herr v . Horn,
nehmen Sie schnell die Herren hinten herum als . Unausgebildetr"
auf den linken Flügel, " dann folgten die ersten Kommandos , und
auf mein . Achtung — Präsentiert das Gewehr " präsentierte die
Welt vor dem preußischen Feldmarschall , der sichtlich erfreut war
über die stolze Ehrentruppe . Als er die Front abgeschritten hatte
und mir anheim gab , die Nationen zu entlassen , ließ ich . übernehmen,"
„Gewehr ab" und dann — ich konnte es ',mr nicht verkneifen —
kommandierte ich . Die Welt ist entlassen ."

Im übrigen äuße t auch oi srr vergnügte Offizier
stark : Sehnsucht nach der Heimat.

Vermischtes.
Familtendrama . In Lüneburg  tötete die Frau Ritt¬

meister v . Lugeln,  Tochter Heinrich v. Lreitschkes , in Abwesen¬
heit ihres Gemahls ihre drei  kleinen Mädchen  im Alter von
drei, fünf und sieben Jahren mittelst Gift und nahm dann selbst
Gift . Die Frau dürste gerettet werden.

Schwere Frostschäden,  wie feit 20 Jahren nicht, habe»
die Fluren der Elbmarschen  erlitten . Die Weizenfelder stad
durchweg verloren.

Wettervorhersage.  Wie der französische Wetterprophet
Brsvin behauptet , stehen wir in diesem Jahrs vor einem „« mter-
lichen Sommer ".

Eine Heiratsteuer  ist soeben in der Gesetzgebung Pennsyl-
vaniens  eingeführt worden . Sie bestimmt, daß jeder männliche
Bürger des Staates Pennsylvanien , der über 40 Jahre alt ist und
sich um einen HeiratserlaubniSschein bewirbt , 100 Dollars Gebühren
bezahlen soll . Diese Gebühren sollen zur Erhaltung eines Heim-
für über 40 Jahre alte Damen dienen , di : keine passende Gelegen¬
heit zum Heiraten gefunden oder keinen Heiratsantrag erhalten
hatten . Ein Junggeselle über 40 Jahre , der sich außerhalb
Pennsylvaniens eine Frau sucht, soll dem Staatsschatz 100 Dollars
Strafe bezahlen.

Litterarisches.
Die Woche . In dem neu erschienenen Heft Nr . 13 befür¬

wortet Frau Oberbürgermeisterin Natalie v. Rümelin -Oesterlen
(Stuttgart ) in energischer Weese die Mitwirkung der Fraucn im
städtischen Gemeindedienst als Armenpflegerinnen , im Krankendienst,
in der Wagenpflege u.̂ s. w . Ueber daS Wirken Pobjedonos -ewS,
des vielgenannten Oberprokureurs des russischen SynodS , dielet
Dr . Siegmund Münz einen trefflich orientierenden Hebe, blick, Sin
neues , wohlgelungenes Kaiserporträt , das Kaiser Wilhelm II als
brittischen Feldmarschall darstellt , nimmt unter den Bi dern vom
Tage die erste Stelle ein. Daneben hochinteressante Bilder vom
Beginn der Weltreise drs englischen Thronfolgerpaares , die Anficht
eines neuen lenkbaren Luftschiffes , die letzten Theatersreigniffe u. s. w.
Eine originelle Serie neuer FrühjahrShüte schließt d-n illustrativen
Teil . Im Unterhaltungsgebiet treffen wir eine von köstlicher Satire
getragene Roseggersche Erzählung . Der schlaue Bürgermeister"
neben einer belustigenden bayerischen Kulturfkizze . Die Apofielfahrt"
von Marie Scotta . Tanz besondere Erwähnung verdienen noch
das männlich -ernste klangvoll « Gedicht . Tragisches Liebesmahl " von
Detley von Liliencron und eine sehr anregende , künstlerrschgehaltene
Plauderei von Dr . Oskar Bie über . Hausmusik ."

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Konkurs - Eröffnungen . Langenbur g:  Johann Nikolaus

Schober,  Schuhmacher in Lindlein , Gde. Schmalfelden . Ried¬
lingen:  Georg Buck , Molkereibe fitzrr in Wilflingen . Biberach:
Friedrich Baur,  Ochsenwirtin Erolzhem ; Friedrich Seifert,
PrivatierinErolzheim . Nürtingen : Jak . Christoph Wohlfahrt,
Bauer in Linsenhofen.

Auswärtige Todesfälle.
Böblingen:  Anna Maria Rebmann , geb. Wagner , 46 I.

Berncck:  Jakob Huß, Stadtvfleger . 61 I . Neuhengstett:  Jakob
Jourdan , Mehlhändler , SO I . Horb:  Johann Singer , Packer.

Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt»
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Amtliche
Stadtgemeinde Nagold.

Na-elstarnmholzverkauf.
AuS den Distrikte« Galgenberg , Mittler-

bergle, Bühl , Wolfsbera , Lemberg, Killberg
und Winterhalde kommen

_ im Submisfionswege
zum Aufstreich:

1700 gerepprlte Stämme (ca. Rottannen oder l/, Forchen und
W Mannen ) mit ca. 900 Frstmeter, wovon 200 Stück Langholz
II . und III . Klaffe, 1350 Stück Langholz IV . und V. Kl. und 150
Stck. Sägholz I .—III . Kl. und zwar teil- in größeren Losen (bis
zu 50 Fm .) teils in kleineren Losen, meist nach Klaffen abgesondert,
sowie besondere Forchenloft. Mittemeffung nach geraden Crntimetern,
Ausscheidung von Ausschußlosen und Drousholzklasfifikation wie in
TtaatSrevieren.

Dis schriftlichen Offerte find spätestens bis

Montag den IS. April vormitt . Id Uhr
sür jedes Los abgesondert in ganzen und Zehntelsprozenten der Wild»
beiger Revierpceift unter verschlossenem Touvert mit der Aufschrift:
„Offert n«f öaS Nadrlstammholz dir Gtadtgemsinde Nagold " bei der
Stadtpflege rinzureichen und dürfen die Submittenten der sofort nach
10 Uhr erfolgenden Oeffnung und Verlesung drr Offerte beiwohnen.
Rrn übernächsten Tag (Mittwoch) » Kd dann der Gemeinderat über die
Bnnohme der Meiftgebote entscheiden und werden am nämlichen Tag die
genehmigten Lose an die Betreffenden ausgeschrieben, welche bi- zur
Ankunft dieser Nachricht an ihre Mnstgedote gebunden bleibe« Die
Loft werden auf Verlangen vorher vvrgezeigt. Auszüge kr bieh -nger
Form oder bloß summarischeLosverzeichnisft wären rechtzeitig zu bestellen

bei der Stadtsörsterei.
Nagold.

Wf- Fahrnis -Verkauf . "Wk
Die Unterzeichnete verkauft

Dienstag den S April d. I . mittags 2 Uhr:
1 Pft '.d, Braunwüllach , 9 Jahre alt , als

Ehsisen -Pferd geeignet, 1 noch gut erhaltene Ein»
spänner -Ehaise, 1 eleganten Herrenschlilten, 2
Chaisen-Geschirre, iFuttsrfchneidmaschin «, 1 Futter-
t: og, 1 Schmierbock, 1 Schubkarren , 1 Mostsoß _
mit 400 Liter Most , 1 größeren Tisch, 1 Hruscheere, sowie sonstige
landwirtschüftlichk Gerätschaften gegen sofortige bare Bezahlung.

Liebhaber sind eingrladr«.
Friederike Wallraff , Gberamtstierarzts Wwk.

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , >

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter f
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben,fei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,defsenvorzügliche I
heilsame Wirkungen schon sei! vielenJahren erprobtsind . Es ist dieSd . bekannte

Verdauuligs - und Blutreinigungsmittel , der
HudZrt Oüriek'Zekk ^ äuiSk ' -Wsin

Dieser Kräuterwein ist e.us vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern
! mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
f organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
l beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen
! verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬

dung gesunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel

meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Ausstöße » , Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkcit mit Erbreche « , die bei chronischen
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
StUylvelswpsUNtz mung,Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit , verleiht dem

. Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Sintmangel,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung , mangel-

^L,tlttil o s llt ll fl , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber , bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflose«
Rächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . AM " Kräu ter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein

! steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert di« Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
nenes Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen d-es.
Kränter -Wein ist zu haben in Flaschen K ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,

jHaiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
!Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
!Dornftetten , BarerSbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ » » dort Illrlott , i,eip «ix , HV« atatr . 82 "
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deut schlands porto - und krstrfrei.

_ _ Man verlange ausdrücklich
DM " UIIIrtvI »' 8 « t »« i » ""MT  Xrülltornoill.

Mein Kräuterwein ist tem Grhrimmitrel , seine Bestandteile find : Ma-
j lagawein 450 .0, Weinsprit 100.0, Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber-
! eschensaft 150,0, Kirschsaft 820,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik.

Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel aa 10,0.

«nb PriMt -ZekaMtmachnilgesl.
Bekanntmachung.
Am Gründonnerstag den 4 April

1901 von vormittags 9 Uhr an
kommen im Kasthof zum schwarzen
Adler hier jm Wege der Zwangs¬
vollstreckung gegen Barzahlung
zum Verkauf:

Filz-Leder-Schuhe und -Stiesel,
Herren - « . Damen -Zug - u. Knopf-
Stiefel , Töchterfchuhr u. -Stiefel,
Reit - und Gchastftirftl/Holzschuhe,
Trgeltuchfchuhe, Stirfsl -, HauS-
und Schnaller,schuhe für die länd¬
liche Bevölkerung,

Anschlag ca. 1300
wozu Liebhaber elngelsden werden.

Nagold,  1 . Np .il 190t.
Gerichtsvollzieher:

Wurst.

H a i t e r b a ch.

Fahrnis -Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am

4 . April (Gründonnerstag):
Einen bereits noch

neuen, aufaemüchtkn,
2späknig . Kuhwagen,
ferner 1 Pflug samt Karren , 1 Egge,
noch neu, 2 Kuhgeschirre und sonst
noch verschiedene FahrniS . ferner
etwa 15—20 ZK . Heu und Oehmd,
einige Ztr . gerichtetes Kocnstroh und
eine wenig gebraucht: Brückenwage
mit 5 Ztr . Tragkraft , wozu Lieb¬
haber einladst

Friedrich Kaupp, Sudler.

»veZ »ir» i»K8-^ oriiru1 «rv bei G. W. Zaiser

Fohlen,
2jähr ., starkes
Raffe-Pferd,
Braunstnte,

verkauft oder " " ^
tauscht gegen
älteres Pferd.

Nothfelden.  Fr . Brau «,
Bauer.

vls -ü-vis dem Hotel z. Post
erlaubt sick>, aufbtvor-
stehkndr Verbrauche-
znt sein

gutsortiertes
Schuh¬

warenlager
von drn gröbsten

bis )u deu feinsten
Artikeln

in eropfthlrnde Er-
inr erur.ß zu dringrn.

Ein jüngerer
Arbeiter

kann fosott kirtrUrtt
bci Obigk!-..

»NS

Nagold.

M o Ve s.
Dir Eröffnung der

WodeWuL-Ausstellung
und Eingang sämtlicher Neuheiten

der Saison
erlaub « ich mrmer werten Kundschaft anzuzeigen.

^ « « iLLirv

Lengrnloch  bei Altenstrig.
Zwei kräftige
Brauu-

Wallachen,
^ . . .4jäbr „ fttzt dem

^ä ^ ^ ^ ^ ^ ^ WpVerkauf auS
_ Witwe Kalmbach.

Schönbronn.
Unterzeichneter sitzt ein zum vierten

mal großträchtigeS
Mutter¬
schwein

dem Verkauf auS
Beruh . Stepper.

Nagold.

Milch
kann abgeben

Fuhrmann Damsoh « .

kresiNLfb/ .;^ osbrsnnisr ^ "

kLvkstso von -/j llvä kkuu§ flstto-IvIlLlt
nütUrlleb geröstet wuä boebkein in
tzunlltäl , «lesdnld bvsks ^ SkKL.

In Egenhausen : I . Kaltenbach,
Gültlingen : I . G . Hammel,
Mötzinge « : A. I Speidel,
Rvthfelden : Conr . Wolf , Wwe . (Mj

I ^ LcliLts 1 . NLi.
iLbrUok 14 Llasssw , äavon2 Llasesn
Aratis . — Lbvevks . ttawpttr iw Ule. :
180 000 »OS 000,102 .000 ,» 0 000,
4S, « 0 « , 80,000 . 2S,V0 « , 17,000,

12,000 ete.
E lese « 7«z eis Iresser »
« distsn äis aus 100 Uitsstieäeru K
» bestsbsuä , Ksrtonlosxesellsotiattsw.
I 1t,-S» lose »nck IS,SO« Ireffor!
I Slonatl. koitrox 1 Nsrli,
» pro enteil uoä Llasss.
> Aumsläun ^ e» nimmt eutLkASu:
8 6U87/tV
MW» 0.

B ö s i n g e n.

Am Ostermontag den 8 . April 1804
mittags L Uhr findet im Gasthaus zum Hirsch eine Ver¬
sammlung statt, zu welcher

8 alle im Jahre1871 geborenen
Männer , Frauen , Junggesellen und Jungsrauen

eingrladen sind.

H Mehrere 1871 ger. ^

rgwgri » S«rv ».
für

iiiLker-ooZ.
Lko 8 t 8 t ü ttv .

NLr KLiuI. u.xsissrdl ^
Oeds, »jkrs Oüdmtrcs

>>»5«di»oi>Isdr!Lo.

0. kiekten»kiagüll!
^Uelnvoi -lL^ iie ävr dsrLkmtvv

vürkoxx

OriAinal - XÄiiritt8oIiiiitzii

ZW »« »

^väis ^ vnsto LvuvU 'irkljon .von kust
unkv̂ renrior Dsuor , vollsiikist
zebön8t .s Arbeit tu ulloii Stoffen

Ligvui ; livsoriaturnokk ^tütty.
W Illastr . Ikoisti - to ^ uti8. W

Nagold.

Frische Eier
und süß«, fleischige

Zwetschgen,
empfiehlt

Joh . Helber.

Nagold.
Meine obere

ohrmng.
bestehend auS 3 Zimmern und oll m
Zubehör , habe zu vermieten

CH ?. Schwarz.

Nagold.
Mein oberes

Logis
habe zu belmieten.
G . Kläger . Uhrmacher.

s

^Ziehungen unfehlbar
25 . April u II . Jnni o.

8tutt8 » rtvr » » » >

Pserdemarkt-Lottene
2043 6vlck - niick
8 «ivi » iiv — 70,000 AHr.
1 Doppell -S für beide Ziehungen

2.—, 1 einfaches Los 1.- .
Zu bez. hurch Gmcralagentur
Ib « li . »»rt1t t i 8ti >ttU «»rt»
Hier bei Herm . « notel , Muzar,
Kr . Tchmi ) und G . W . Zaiser,

_Buchhandlung ._

sind
Lehr-Berträge
zu habcn b ". 4,1. ^V.



NsH oId . ^

u . - LuipLoiilullK.

Litte um Gaden
f. bedürftige Konfirmanden.

--» LPLLZ bEtiZM -VorlvKE
Lkonfirmanden in Empfang zu nehmen lm o o
und an dieselben zu verteilen.

Nagold . 35. Mörz 1901.

Dekan̂ RS^ e? *^ ^ : !W Einem tit . Publikum ro :t hier und auswärts di« ergebene
Ttadipsarrer Höckh . !M Mitteilung . Laß ich von hnrts an mein Geschäft in das

^früher MetzgerWcber gehörigeHaus
in der Marktstvatze

WW" verlegt - WU
ha' e. Für Vas wir seither geschenkte Vertrauen bestens Dank
sagend, bitte ich, auch in meinem neuen Grschäftslokal um geneigten
Zuspruch.

»k « rl » 8 ^ieli » » < » ».

Zugleich swpsMr ich mein

großes Schuhlager
i« allen Sorten

zu äußerst b lligen Preiftn.
U» . Arbeiten « ach Matz werden pür kilich und prompt

angrfertigt . Reparaturen schnell und btll-g.
Der Obige.

DteFriedensfreunde
werden aus Gründonnerstag nach¬
mittag 5 Uhr zu einer Zusammen¬
kunft kingeladrn.

Lokal : Gasthof zum Hirsch,
W i I d b r r g.

Der CivLLxvl «i»vI »tvvtrvl»
empfiehlt » »- frische Gier . -« >
Niederlage b. Kustsv iisllsn , Nagold.

Nagold.

Drahtgeflecht,
Stacheldraht,

verzinkten
Draht,

Hopfendraht
empfiehlt zu äußerst bill gen Preisen

Hottlob Kchund.

«bsrrimlld

Haiterdacherstraße

Nagold.

^ut Ostern ^ Lovürmntivn
bringe mein rrichsortiertes Lager in

Galanterie « nd Lederware « ,
i Glas und Porzellan,

stvkr»« «
IMM Schirme und Stöcke
rin empfehlende Fnnne . ung

Carl Pstomm

kiö. Tine reichhaltige

für Herren-, Damen-
und Kindersonnenschirme

in den nkurfie» DisstnS empfehle
zur gksällig-n Ansicht.

Nagold.

Süße fleischige
Zwetschgen,

Birnschnitze u.
Dampfäpfel

empfiehlt

Rohrdorf.
30—30 Ztr . gut eingebrachteS

Heuu. Oehmd
hat zu verkaufen

Friede . Lutz , Gärtner.

Stachel- «nd
Johannisbeersträucher

empfiehlt zum Bezug
der Obige.

Rohrdors.
j Kein IstockigrS

Wohnhaus
isamt Schopf, Garten und

vaumäcker verkauft
Ernst O - sterl «.

G R o r h s e l d e n. V

8 Geschäfts-Empfehlung. H
^ Der Unterzeichnete erlaubt sich einem hiesigen und auswärtigen S
2 Publikum , die in seiner Wohnung im Auftrag des Herrn Fr . Bäßler , 8
>KleiderhänLlers in Mensttig , erttchttts A

Niederlage , «
bestehend in fertigen Herren-L Knabenkleidernz

aller Art, <
bestens zu empfthlen. Ferner empfthlr ich Meine mit den solidestenP
Stoffes ausgestattelL D

Mnsterkarts - « b
zur gefälligen Auswahl . E

Schuerdermrister. ß

kiagvili.
Strohhüte

für Damen , Mädchen und Kinder,

Kapots , Hoque , Itorrntiner,
garniert und ungarniert,

Baby-Hütchen,
Käppchen und Häubchen,

Tellerkappen,
sowie Spitzen , Länder,

Seidenstoffe, Zammte
ifür puh «. Llridergaruiture « iu allen moderne« Farbe « ^
empfiehlt in größter Auswahl zu den allerbilligstrn Preisen

Herm. Brintzinger.

Nagold.

Schöne und praktische

Oster- und Konfirmations.
- Geschenke "

in reichhaltigster Auswahl bietet

Nagold.

dr°Ligm Kleesawen,
von bissiger UmgsgenZ,

ewigen-, weiß- u. Gelb-Kleesame»,
sowie Schweden -Kleefamen

in ksimsühigen Qualitäten empfiehlt
OlirwII » » 8 « vrv » r « .

SGSGGGSSSSSGSSSSSGGSG«
Rohrdorf.

iN efchäfts- K mpfehlung .

Jriteresssntkn machen wir die höfliche Anzeige, daß wir hier eine

—« mechanische Werkstätte »—
i emgerichtet haben; wir empfehlen uns sowohl zu

Reparaturen jeder Art,
als auch zur

Lieferung und Montirnng gewerblicher
Anlagen

. und sichern bei prompter Bedienung billigste Preise zu.

. Durch Anbindung mit ersten landwirtschaftlichen Maschinen- ,
fabriken sind wir in d-r Lage, sämtliche landwktschüstl . Maschinen

' und Geräte zu billigsten Preisen und mit röntgehendster Garantie
l zu liefern. ^

Hochachtungsvoll

«eil »!-. VLrw , mechan. Werkstätte.
»SGGGGSGSGSS SS

gesunden̂wurde auf
dem Weg

noch Rohrdors eine
goldene Brache,
welche gegen Ersatz der
E -nrückungsgebühr ab-

gcholt werden kann.
Näheres bei der Exped. d. Bl.
.. GHz ' .

Ueber die Feier¬
tage schenkt

Back-
Bier

Protz z. Adler.
Nagold.

1 Sekretär,
1 Anszugtifch,

2 Meter lang,

1 Banerntisch
hat zu verkaufen unter Garantie

Adolf Strähle , Schreiner.

Nagold.

Auf die Feiertage
empfehle ich

frische

Schellfische,
Stockfische

und nehme Bestellungen hierauf ent¬
gegen
ZZtrZl . 6s « N88,

R o h r d o r f.
Ein ordentlicher

Junge
kann sofort als Lehrling eiatreten bei

Gebe . Dürr»
mechan. Werkstiittr.

Nagold.
Wegs» Ladenaufgabe empfehle ich

eine große Partie schöner, dauerhafter

Gesangbücher
in Goldschnitt

z« m Herstellungspreis
(von 1 ^ 60 an)

- Ar. Skäyte, Buchbinder,
! Talwrrstraße.

Knecht-Gesuch
für Ockonomie, innerhalb 14 Tagen.

Zu erfragen bei der Expedition.

H e r r « n b e r g.

Gipser-
Lehrlings-Gefuch.
Ei « ordentlicher Junge , der daS

Gipserhandmerk gründlich erlerne«
will, findet bei Kost »nd LogiS und
etwas Loh« gute Stell « bei

Friedrich Löhman «,
Gipsermeister. _

Lanfdienfl
zur AnShlse bei guter Bezahlung
zu vergeben.

Zu erfragen bei der Exped.

Erscheint
Montag , Mittwoö

Donnerstag und
SamStag.

Auflage 2006.

Preis vierteljährli
hier 1 mit Träg
lohn 1.10 im L
zirks- u. lOkm -Vert
1.1S „F , im übri
Württemberg 1.2b
Monatsabonnemei

nach Verhältnis

58

Zur
Des Karfreita

am Samstag «
wir besonders uns«
machen.

Von dem Ger
ans eine Feldbe
Gchmalzäckrr, Ws
Mühlstrig . Widd,
Markung Effcir

Nachdem das
die Landwirtschaft
einer vorläufigen
nnd im ganzen !
zur Abstimmung
worden ist, wird

Tag!
über de« vorliege
der BollzugSkomi
RSVL vormitt«

Hiebei werde
deren Vertreter,
Androhung des '
welche bei der 8
durch « neu sei;
Weisenden Vrrtrel
nehmen zustimme
der Wahl der
geschloffen werdet
einsetzung in den
des Ausbleiben-

Für de» Fal
vorzunehmende B
für dir Vollzugs!
zustande käme, s
Oberamts nach r
von der Zentral

Von dem Pl
dem Verzeichnis
Ueberfchlag über
niffe der vorlm
zum Abftimmm
Effringen Einste

Zugleich ergr
noch nicht beka
Unternehmen, o!
der AnSschließnr
-Erscheinens dir'
Schulthrißenamt

zu machen.
Nagold , i

Infolge der a
find nachstehende
von unständigen t
Appinger von Ha
Berner von AM
Häustier von Gör
Kimmichvon Nenfi
Knoll von Earonl
von Hülben , Sot
Schömberg , Hugo
Nagold , Withelu
Bernloch , Paul st
von Nuhdorf , W'
wacher von Zwirst
Erybold von Rel
Brittinger von M
Bolz von Graf-
Wöstner von Tero
Wurster von Koch
indien ). — Auste
von Oberschwant

Bon der Kat
erledigte Lehrstell
stetten, O « . Riet
Unterschwandorf

st
<

Lblehnu
Die chinefis

dem Drängen
de- Mandschur
gegenzusrtzen.
an den Zarenx
Littet er, der t
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